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Wird Zungenkrebs
früh erkannt, sind
die Chancen auf
eine Heilung gut.
Der Facharzt und
Chirurg Gerhard
Huber sagt, wie
die Krankheit
behandelt wird.
— Interview Jeanne Fürst
und Fabienne Eichelberger

Gerhard Huber, mit
welchen Symptomen
macht sich Zungenkrebs
bemerkbar?
Zu den ersten Anzeichen zählen
weissliche oder rötliche Verfär-
bungen sowie eine gereizte
Schleimhaut. Falls die Sympto-
me nicht bald verschwinden,
sollte man eine Fachperson auf-
suchen. Ein Alarmzeichen ist,
wenn diese Stellen grösser und
dicker werden oder zu bluten
beginnen. Schmerzen treten
meist erst im fortgeschrittenen
Stadium auf.
Wie häufig ist Zungen-
krebs?

FürZungenkrebs allein gibt es in
der Schweiz keine Zahlen.
Nimmt man aber alle Krebs-
erkrankungen in derMundhöh-
le zusammen, gehen wir von bis
zu 700 Neuerkrankungen pro
Jahr aus. Im Vergleich zu ande-
renLändern ist das relativwenig.
Welche Faktoren begünsti-
gen Zungenkrebs?
Rauchen und häufiger Alkohol-
konsum sind die Hauptrisiko-

fortgeschrittenen Stadium, wird
nach derOperation bestrahlt. Ist
die durch das Entfernen des
Tumors entstandene Narbe zu
gross, um von selbst zu heilen,
wird ein sogenannter Lappen
aus eigenem Gewebe eingenäht.
Kann man nach einer
Operation wieder normal
essen und sprechen?
Muss kein Lappen angebracht
werden, hat die Operationmeist
nur kleine Beeinträchtigungen
zur Folge. Ansonsten wird die
Patientin oder der Patient rund
eine Woche über eine Sonde er-
nährt, damit keine Infektionen
entstehen. War der Tumor so
gross, dass mehr als die Hälfte
der Zunge entfernt werden
musste, kann das einen Einfluss
aufs Sprechen haben. In diesen
Fällen waren die Defizite aber in
der Regel schon vor der Opera-
tion vorhanden.
Wie gross ist das Risiko,
dass der Zungenkrebs
zurückkommt?
Das hängt vom Stadium des Tu-
mors ab. Kommt der Krebs zu-
rück, dann meist innerhalb der
ersten zwei Jahre. Deshalb wer-
den im ersten Jahr alle zweiMo-
nate Kontrollen durchgeführt,
im zweiten alle drei Monate und
dann halbjährlich. Nach fünf
krebsfreien Jahren gilt man als
geheilt. ■

Gerhard
Huber, 55, ist
Hals-Nasen-
Ohren-Fach-
arzt an der
Klinik Hirslan-
den in Zürich.

faktoren. Vor allem die Kombi-
nation vonbeidem ist gefährlich.
Auch eine schlechte Mundhygi-
ene scheint einen negativen Ein-
fluss zu haben.
Wie wird Zungenkrebs
behandelt?
Bei Tumoren in der Mundhöhle
ist die Bestrahlung weniger effi-
zient. Darum wird der Tumor,
wenn immer möglich, operativ
entfernt. Befindet er sich im

Jeanne Fürst, 63, moderiert die
Sendung «Gesundheit heute» und stellt
Expertinnen und Experten Fragen.

Falls sich die
Zunge verfärbt,
könnte das auf
Krebs hindeuten.

«SCHMERZEN TRETEN MEIST
ERST SPÄT AUF»

IN DER NÄCHSTEN SENDUNG am Samstag, 1.3.2025,
18.10 Uhr auf SRF 1 ALLERGIEN: WAS GIBT ES NEUES?
Etwa 25 Prozent der Schweizer Bevölkerung sind von
Allergien betroffen. Tendenz steigend. «Gesundheit heute»
widmet sich der Frage nach den Ursachen und präsentiert
die neuesten Entwicklungen und Massnahmen.

Die Sendung kann jederzeit nach der Ausstrahlung auf
gesundheit-heute.ch angesehen werden. PRÄSENTIERT VON der
«Schweizer Familie»; UNTERSTÜTZT VON Universitätsklinik Balgrist,
Clarunis – Universitäres Bauchzentrum
Basel, Interpharma, Viollier, Universitäre
Psychiatrische Kliniken Basel
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